
Bekanntmachung einer Allgemeinverfügung des Landratsamtes 

Bodenseekreis zur Verschiebung der Sperrzeit gemäß § 6 Abs. 10 

Düngeverordnung vom 10.10.2018, Az.: 22-8222.00 
 
 
I. 
Bezüglich der Sperrzeit für die Ausbringung von Düngemitteln mit wesentlichem Gehalt an 
Stickstoff, nach § 6 Abs. 8 Düngeverordnung vom 26.05.2017 ordnet das Landratsamt 
Bodenseekreis auf der Grundlage von § 6 Abs. 10 Satz 1 Düngeverordnung folgendes an: 
 

Für Grünland, Dauergrünland und Ackerland mit mehrjährigem Feldfutterbau bei 

einer Aussaat bis zum 15. Mai wird die Sperrfrist zur Ausbringung der oben 

angeführten Düngemittel für das Gebiet des Bodenseekreises auf 15. November 

2018 bis zum Ablauf des 14. Februar 2019 festgelegt. 

 

 Die Verschiebung der Sperrzeit gilt nicht für die Ausbringung auf Flächen innerhalb 
von Problem- und Sanierungsgebieten in Wasserschutzgebieten 

 Bei der Ausbringung der genannten Düngemittel ist unabhängig von der 
Ausbringungstechnik immer ein Abstand von 5 m, auf Hangflächen ein Abstand von 
10 m zur Böschungsoberkante von Gewässern (auch Gräben) einzuhalten.  

 Die mögliche Ausbringungsmenge wird auf max. 60 kg Gesamtstickstoff je ha 
beschränkt.  

 Die ausgebrachten Düngermengen sind zu dokumentieren. 

 Die Stickstoffgaben sind mit ihrem anrechenbaren Stickstoffanteil (Werte nach Anlage 
3 Düngeverordnung, mindestens jedoch der verfügbare Stickstoff bzw. 
Ammoniumstickstoff) beim ermittelten Düngebedarf im Folgejahr in Ansatz zu bringen. 

 Die Sperrfrist für die Ausbringung von Festmist von Huf- oder Klauentieren sowie 
Komposten vom 15. Dezember bis 15. Januar bleibt durch diese Verfügung unberührt. 
 

Unbeschadet dieser Änderung sind alle weiteren Vorgaben der Düngeverordnung und 

von wasserrechtlichen Vorschriften zu beachten. Dies betrifft insbesondere die 
Einhaltung der vorgeschriebenen Abstandsauflagen zu Oberflächengewässern und das 
Ausbringungsverbot von stickstoff- und phosphathaltigen Düngemitteln bei 
überschwemmten, wassergesättigten, gefrorenen oder mit Schnee bedeckten Böden. 
 
II. 
Diese Allgemeinverfügung gilt am Tage nach der Bekanntmachung als bekannt gegeben. 
 
III. 
Die Allgemeinverfügung einschließlich ihrer Begründung kann beim Landratsamt 
Bodenseekreis - Landwirtschaftsamt eingesehen werden. 
 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch beim Landratsamt Bodenseekreis erhoben werden. Dafür stehen 
Ihnen folgende Möglichkeiten zur Verfügung:  
 
1. Schriftlich oder zur Niederschrift:  



Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Niederschrift erhoben werden. Unsere Anschriften 
sind:  
Postanschrift: Landratsamt Bodenseekreis, 88041 Friedrichshafen; 
Hausanschrift: Landratsamt Bodenseekreis, Glärnischstraße 1 – 3, 88045 Friedrichshafen.  
 
 
2. Auf elektronischem Weg:  
Der Widerspruch kann auch auf elektronischen Weg erhoben werden. Dafür stehen Ihnen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:  
Der Widerspruch kann durch E-Mail mit qualifizierter elektronischer Signatur nach dem 
Signaturgesetz erhoben werden. Unsere E-Mail-Adresse lautet: info@bodenseekreis.de.  
Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer 
Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben werden.  
Unsere De-Mail-Adresse lautet: info@bodenseekreis.de-mail.de.  

 
Friedrichshafen, den 10.10.2018 
 
 
gez. Dr. Gabele (Amtsleiter) 
 



Anlage: Begründung  
 
Die Düngeverordnung (Verordnung zur Neuordnung der guten fachlichen Praxis beim 
Düngen - DüV) vom 26.05.2017 legt in § 6 Abs. 8 ein Ausbringungsverbot für Düngemittel 
mit wesentlichem Gehalt an Stickstoff für Grünland, Dauergrünland und Ackerland mit 
mehrjährigem Feldfutterbau bei einer Aussaat bis zum 15. Mai, vom 01. November bis 
zum 31. Januar fest. Ausgenommen hiervon sind Festmist von Huf- oder Klauentieren 
sowie Komposte, für die eine Sperrzeit vom 15. Dezember bis 15. Januar gilt. 
Auf der Grundlage von § 6 Abs. 10 Satz 1 DüV kann die nach Landesrecht zuständige 
Behörde Ausnahmen zulassen. Die Zuständigkeit des Landratsamtes Bodenseekreis 
ergibt sich aus § 29 Abs. 1 und 8 Landwirtschafts- und Landeskulturgesetz (LLG) vom 14. 
März 1972 in der Fassung vom 23. Februar 2017.  
 
Die besonderen Eigenschaften des Grünlands im Bodenseekreis lassen eine 
Verschiebung der Sperrfrist für die Ausbringung der oben genannten Düngemittel auf 
Grünland zu. Der Bodenseekreis stellt im Gesamten eine relativ einheitliche Klimaregion 
dar. Die als Dauergrünland und zum Feldfutterbau genutzten Ackerflächen sind 
überwiegend in den seeferneren Gebieten des Kreises zu finden, während die seenahen 
landwirtschaftlichen Flächen überwiegend für den Anbau von Sonderkulturen und 
Ackerbau genutzt werden. Die durchschnittliche Jahrestemperatur beträgt 8 - 9 °C 
(Vergleichsgebiet 4 und 9). Aufgrund der günstigen klimatischen Verhältnisse wird die 
Grünlandnutzung über Schnitt und Weide erst ca. Ende Oktober abgeschlossen. In der 
Tendenz verzögert sich im Zuge der Klimaveränderungen der Beginn der Frostperiode in 
Richtung Dezember. Folglich ist in der Regel im Spätherbst noch eine ausreichende 
Nährstoffaufnahme bei gleichzeitig guter Befahrbarkeit der Böden zu erwarten. 
 
Die Nitratwerte in den Wasserschutzgebieten im Bodenseekreis bewegen sich langjährig 
auf gleichbleibendem Niveau. Die Wasserbehörde erwartet deshalb nicht, dass durch die 
mit Allgemeinverfügung vorgesehene Verschiebung der Sperrfrist auf den bereits bisher 
geltenden Zeitraum eine Verschlechterung der Nitratwerte zu besorgen ist. Die 
Beurteilung des Landwirtschaftsamts zur Nährstoffaufnahme und zur besseren 
bodenschonenden Befahrbarkeit wird mitgetragen.  
Aktuell sind im Bodenseekreis von den insgesamt 38 Wasserschutzgebieten folgende 4 
als Wasserschutzproblemgebiete ausgewiesen: 
435004 Owingen-Gertholzbreite 
435128 Meckenbeuren-Liebenau (Teileinzugsgebiet) 
435155 Owingen-Hohefuhren 
435173 Tettnang-Tannau 
Die untere Wasserbehörde des Bodenseekreises hat mit Schreiben vom 10.10.2018 ihr 
Einvernehmen zur Verschiebung der Sperrzeitfrist erteilt. 

 


